
Richtig Stapeln!
Rationeller innerbetrieblicher Transport von Gütern und Waren

Um den innerbetrieb-
lichen Transport von
Gütern und Waren be-
werkstelligen zu kön-
nen, stehen für die
jeweils individuellen An-
forderungen verschie-
dene Fördermittelzur
Verfügung.

Dabei bestimmen das För-
dergut, die Fördermenge, die
Förderstrecke, die benötigte
Flexibil i tät und gesetzliche
Best immungen d ie Ar t  des
Transportsystem in einem
Betrieb, sei es im Lager oder
in der  Produkt ion.

Der optimale innerbetrieb-
liche Transport sollte mit
mögtichst kurzen Durchlauf-
zei ten und bei  min imalen Pro-
zesskosten stattf i nden. Dies
kann zum Beispie l  mi t te ls
Minimierung von Leerfahrten
bei  e iner  hohen funkt ionalen
und zeitl ichen Auslastung
des Systems erreicht werden.
Um einen funkt ional  und
wirtschaft l ich optimierten in-
nerbetrieblichen Transoort zu
real is ieren,  muss zunächst  d ie
richtige Materialf lusstech n ik
beziehungsweise das richtige
Transportmittel ausgewählt
werden.

Als innerbetr iebl iche,  f tur-
gebundene Flurförderzeuge
kommen in der  Regel  Ga-
belh ubwagen, Gabelstapler
und in vereinzelten Fällen
auch Schlepper zum Einsatz,
d ie neben der  re inen Trans-
portaufgabe auch andere
man ipulative Funktionen,
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wie beispielsweise Stapeln,
Umstapeln und Ahnt iches zu
übernehmen haben.

Gabelhubwagen

Bei Gabethubwagen differen-
ziert man zwischen Handga-
belhubwagen und Deichsel-
hubwagen.

Der Handgabethubwagen (Bild
1) ist ein weit verbreitetes
Fördermi t te l  in  Unternehmen,
da er  a ls  e infaches,  pre is-
wertes TransDortmittel für das
Bewegen von Paletten und
Gitterboxen über kurze Stre-
cken geschätzt wird. Er wird
manuel l  bedient ,  d ie Lade-
einheit wird unterfahren und
dann durch Hochpumpen des
Wagens angehoben.  Er  is t  nur
für horizontale Bodeneinsätze
konzipiert.

Der Deichselhubwagen (Bitd
2) wird durch eine Batterie
angetrieben. Eine mitfahren-
de Person bedient und lenkt
das Fahrzeug. Der Deichsel-
hubwagen eignet sich für
den Transoort von schweren
Ladeeinhei ten und kann in d ie
Vertikale geri n gfügig ausge-
fahren werden, sodass mit ihm
auch niedrige Regalebenen
bedient  werden können.  Der
Deichselhubwagen kann auch
über e inen In i t ia lhub ver fü-
gen, der es ihm ermöglicht,
Lasten anheben oder senken
zu können. Gabelhubwagen
können alternativ mit doppelt
langen Gabeln ausgestattet
sein,  sodass s ie zum Beispiet
zwei Europaletten gteichzeitig
aufnehmen können.  Durch
eine spezie[ [e technische Aus-
führung is t  es darüber h inaus
mögl ich,  zwei  Ladeeinhei ten
gle ichzei t ig  übereinander
aufnehmen zu können.

Bild 1 : Handgabelhubwagen-
von Denios

Stapler

Die Stapler (Bilder 3 und
4) beziehungsweise Ga-
belstapler gibt es in den
unterschiedlichsten Ver-
s ionen.  5 ie bewegen s ich
auf  Rädern (mi t  E inrad-  b is
Vierradantrieb) und werden
mit Diesel-. Elektro- oder
Gas-Motoren angetrieben. 5ie
können von e inem Mitarbei ter
oder in  spezie l len Vers ionen
(Fah rerlose Transportsystem e
= FIS) mithitfe unterschied-
ticher Spurfüh run gstech n iken
vollautomatisch gefah ren
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Bild 2: Deichselhubwagen
von BT

werden. Aufgrund ihrer Kon-
struktion eignen sie sich für
den Transport von Europalet-
ten, Eurogitterboxen sowie
Big Bags und in spezie l len
Ausführungen auch für große,
schwere und sperrige Lade-
einheiten. Die Frontgabel
mi t  dem Hubmast  (Einfach- ,
Doppet- oder Triplex-Mast) ist
in  der  Höhe ausfahrbar ,  so-

Bild 3: Stapler von
Jungheinrich

Bitd 4:
Stapler von Still
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Bild 5: Elektro-
Frontstapler von
Toyota

Bild 6: Schubmast-
stapler von Still

Bild 7: ,,Teletrak^-
Frontstapler von
JCB

Bild 8: Frontstapler
von Ausa

dass mi t  e inem Stapler  hohe
Regale,  Bühnen,  Rampen und
Lkws bedient werden können.
Der Gabelstapler  wi rd auch
of t , ,Frontstapler  oder  Ge-
gen gewichtstapler" genan nt,
da als Ausgleich für das per
Frontga beI aufgenom men e
Gewicht  e in hohes Gegenge-
wicht  (Ble i -Bat ter ie  und/oder
Gusseisen)  im h interen Tei l
des Fahrzeugs e ingebaut  is t
(Bild 5).

Schubmaststapler (Bilder 6)
s ind vom Aufbau her  e inem
Spreizenstapler  ähnl ich.  Sie
verfügen über einen längs
verschiebbaren,  te i lweise
neigbaren Schubmast  mi t
starren Gabeln oder starrem
Schubmast  mi t  neigbaren
Gabeln.  Dadurch können s ie
im Vergleich zu Frontstaplern
mit  e iner  re lat iv  schmalen
Gangbrei te bei  g le ichzei t ig
hohen Regal-Auflagehöhen
von b is  zu 12 Metern e inge-
setzt werden.

Die Frontstapter (Bilder 8
und 9) sind für unterschied-
lichstes Transportgut und für
unterschiedl ichste Hand-
lingsaufgaben einsetzbar,
indem s ie aufgabengemäß
mit  entsprechend spezi f i  sch
gestalteten und austausch-
baren Gabeln beziehungswei-
se speziellen Anbaugeräten
ausgestattet werden. Für
Anwendungen mi t  Schwer-
punkt  im Gelände haben e i -
n ige Herste l ler  e ine spezie l le
getändegängige Produktpa-
lette im Angebot, die über die
gleichen Leistungsbreiten wie
die Stapler für feste Böden
verfügen. Sie sind tediglich
Fa h rwerksseiti g robuster
ausgelegt.

Seitenstapler

Eine besondere Form der
Stapler, gerade für den
Mater iatumschlag in  der
Holz industr ie .  hat  s ich mi t
den Seitenstaptern (Bild 10)
etabl ier t .  S ie e l imin ieren das
Problem, das sperrige Lasten
mit  Überbre i ten durch d ie
meistens engen Fahrwege
in Lagern nicht transportiert

Berufsgenossenschaft liche
Vorschrift für Sicherheit und

Gesundheit bei der Arbeit

BGV D27

Unfallverh ütungsvorschrift
Flurförderzeuge (Auszu g)

5 7 Auftrog zun Steuern
von flurfärderzeugen
(7) Der Unternehmer darf mit
d em selbststö n d ig e n Steu ern
von Flurförderzeugen mit
FahrersiZ oder Fah rerstand
Personen nur beauftragen, die
7. mindestens 78 Jahre alt sind,
2. für diese Tätigkeit geeignet

und ausgebildet sind und
3. ihre Beföhigung nach-

gewiesen haben.

Der Auftrag muss schrift-
Iich erteiltwerden.

(2)Der U nterneh mer darf
mit dem Steuern von
M itg ö n g e r- Fl u rfö rd e rz e u g e n
n u rPe rso n e n bea uftra g e n, di e
geeignet und in der Hand-
habung u nterwiesen si nd.

(3) Versicherte dürfen
Flu rförd erzeu g e n u r ste u e rn,
wenn sie vom Unternehmer
h i erm itbeo uftragt si n d.

Darüber hinaus sind die
Durchf ührungsanweisungen
zur BVG 27 zu beachten,
insbesondere der Hinweis
zu $7 Absatz 1:

Z u 5 7 A b s . 1 :

-Fahrer von Fluffirdeneugen
sind ftr diese Tötigkeit aus-
gebildet und beföhigt, wenn
sie noch dem BG-Grundsa2

.Ausb i ld un g u n d Bea uft rag u n g
d er Fo h re r vo n FI u rfö rde rze u -

gen mit Fahrersi? und Foh-
rerstand" (BGG 925) geschult
worden sind, eine Prüfung in
Theorie und Praxis bestonden
haben und darüber einen
Nachweis vorlegen kön nen.

Vor Erteilung der schriftlichen
Beaufrrogung ist sowohl eine
g erötes p ezifi sch e Ei nwe i su ng,
als auch eine Unterweisung
in Bezug auf die betrieblichen
G eg eben h eiten e rfo rd e rli ch... "
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werden konnten.  lm Gegen-
satz zum Frontstapler  neh-
men s ie ihre Ladung sei t t ich
auf, was aber keine Nachteile
bei der zu bewältigenden Last
nach sich trägt.

Sicherheit im
Umgang

Der Einsatz von Staplern hat
d ie Arbei tsabläufe vere in-
facht, aber gleichermaßen
das Sicherhei tsr is iko bei
d iesen erhöht .  Hauptgrund
ist  dabei  n icht  das e ingesetz-
te Arbeitsgerät, sondern in
Mehrzahl  das Bedienoerso-
nal .  Übermut,  Leichts innig-
kei t  und Nichte inhal tung der
gel tenden Sicherhei ts-  und
U nfallverh ütun gsvorsch riften
sind d ie Ursachen für  d iesen
Tatbestand. Die wichtigste
recht t iche Grundlage für  den
Betrieb von Flurförderzeugen
ist  d ie BGV D27 S 7 (s iehe
Kasten).

Die Ausbi ldung der  Stapler-
fahrer, das heißt der Erwerb
des sogenannten, ,Stapler-
führerscheins" wird derzeit
von den Berufsgenossen-
schaften, speziell auf diese
Thematik ausgerichteten
Fahrschulen,  dem TÜV und
auch von den Herste l lern
selber  angeboten.  Anlog zum
Pkw-Führerschein besteht sie
aus einem theoretischen Teil.
der die Bestandteile
o Sicherer  Umgang mi t  dem

Gabelstapler ,  den Baute i -
len und den Bedienele-
menten

. Verhalten im Betrieb

. Beauftragung
o Arbeitsunfälle
o Anforderungen an den

Fahrer
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Bitd 9:
Frontstapler von
Hyster

.  Mi tnahme und Hochfahren
von Personen

r Aufnehmen und Stapeln von
Lasten

.  Standsicherhei t  des Stao-
lers

. Be- und Entladen von Fahr-
zeugen

r Befahren von Aufzügen, ex-
ptosionsgefährdeten Räume
und Bereichen

.  Z iehen von Anhängern

. Befahren von öffentl ichen
Straßen

und e inen theoret ischer
Abschlusstest enthält. Direkt
im Anschluss werden d ie
er lernten Fähigkei ten in  e inem
prakt ischen Tei t  mi t  e iner  s ich
daraus ergebenden Prüfung
vertieft.

Was alles an einem Arbeitstag
mit  Stapler  so passieren kann,
veranschaul icht  in , ,etwas
überspitzter Form" der Kurz-
fitm ,,Staplerfahrer Klaus - Der
erste Arbeitstag" (im Internet
bei Youtube.corn mit Suchbe-
griff ,,Staplerfahrer Klaus" frei
zugängtich oder über www.
sta p le rfa h re rklaus kosten -
pftichtig beziehbar).

Von Unfä l len oder Beinahe-
Unfällen mit Flurförderzeugen
kann wohl ieder  Z immerer  in
i rgendeiner  Weise ber ichten,
denn s ie s ind nach wie vor
trauriger Alltag. Die damit
zusammenhängenden Einzel -
schicksale sollten ebenso zu
Denken geben wie d ie Beein-
trächtigung des Betriebes.

Die rechtl ichen Grundlagen für
den Betrieb von Flurförderzeu-
gen können bei den Berufs-
genossenschaften kostenfrei
angefordert werden. In der
RegeI werden auch Informati-

onsschriften für den richtigen
Einsatz (zugeschnitten auf
d ie e inzelnen Branchen) von
Flu rförderzeu gen vorgehalten.

Fazit

Welcher Stapler für welchen
Einsatz am besten geeignet ist,
tässt  s ich nur  in  e iner  d i rekten
Analyse des Arbeitseinsatzes
feststellen. Zu beachten
ist ,  das keine Maschinen
mit  Überkaoazi täten in  der
Leistungsfülle genommen
werden sol l ten.  Hier  empf iehl t
s ich eher e in , ,downsiz ing"  a ls
die Anschaffung einer zu groß-
en Maschine,  d ie ihre Mögl ich-
keiten gar nicht ausschöpfen
kann und somit  unnöt ige
Meh rkosten verursacht.
Gle iches g i l t  natür l ich auch
die Wahl  des r icht igen Gerä-
tetyps.

Auch h ierbei  lässt  s ich keine
generelle Aussage tätigen.

Bild 10: Seltensfap-
ler von Baumann
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Als Anhalt sollte man im
Vorfetd einer Investit ion
die genaue Zielvorstellung
abstecken. Was sol[ trans-
portiert (Maße der Ladung)
werden,  in  welche Höhen,
wieviel Maximalgewicht, wie
sind die Fahrwege beschaffen
(Untergründe, Breiten), wo
wird gefahren (Außen- oder
I  nneneinsatz beziehungswei-
se Gelände - Schwerpunkt!),
wer fährt (ein oder mehrere
Fah rer), tägliche Einsatzdauer.
Nur so kann in Zusammen-
arbei t  mi t  dem Händler  oder
Hersteller die dem Bedarf an-
gepasste Maschine gefunden
werden.  Das, ,Bauchgefühl"
ist leider der schlechteste
Ratgeber, wenn es um
Effizienz geht. Lediglich bei
der  Entscheidung zwischen
gteichwertigen Geräten hitft
es getegentlich weiter.

Bildnachweis: AIIe Fotos
stammen von den Herstellern

Websites wichtiger Hersteller
für den deutschen Markt

BT: www.bt-forklift.de (l(X)%ige Tochter von Toyota)
Still: wYtw.stilLde
Jungheinrich t www.Jun gheinrich.de
Toyota: www.toyotagabelstapler.de
Lindet www. Il n d e - m h. d e
Nacco: www.hystende (in D überZeppelin vertrieben)
Ausazwww.ouso.de
Crown: www.crown.com
Mitsubishi: vvww. m itfo*llfr. com
Hyundai: vtvtw. hyu ndal.e u / d e
N issan: www. n isso nfo rkltft . con
TCM:www.tcmeuropo.de
Manitou: www.manitou.de
Hubtex www.hubtex.de
Baumann: www.baumann -onllne.it
Komatsu: www. la n oßuforkllfr
Denios: vYww.denlos.de


